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38 Tonnen, Sicherheit, Geschwindigkeit,
Schonheit, technischer Fortschritt und Hochst-
leistung der Flugzeugingenieure istossen aus
einem wolkenlosen, tiefblauen Himmel her-
unter, donnern bis auf 30 Meter Uber den
Boden, schiessen an Hunderten von Augen-
paaren vorbei, gewinnen in steilem Aufstieg
wieder 1000 Meter Hohe, ziehen eine weite
Kurve und setzen nach einigen kurzen Minu~
ten. und nach der obligatorischen Platzrunde
mit einer perfekten Dreipunktlandung auf die
schneeweissschimmernde Betonpiste des Gen-
fer Flughafens von Cointrin: Das ist der
Douglas DC-6, der silberschimmernde, neueste
und schnellste Verkehrsvogel, der seine Li-

* nien im europidischen Netz befliegen wird.
Vor wenigen Tagen in etwas mehr als elf
Stunden von Neuyork nach Briissel geflogen,
ist er soeben in 63 Minuten von Briissel nach
Genf gekommen!

Die' vier méchtigen 18-Zylinder-Motoren
mit 8400 Pferdestirken, die gewaltigen Fliigel
mit ihrer Spannweite von 35.80 Meter, das
8,75 Meter {iber dem Boden in die Luft ra-
genidde Leitwerk und der schnittige, 30,70 Me-
. ter lanZze Rumpf liegen’ auf dem méchtigen
Fahrgestell, und die DC-3, wie die meisten
européischen Gesellschaften. im kontinen-
talen' Verkehr beniitzen, sind daneben wenig
mehr als etwas grosse Sporteindecker! DC-6
verkleinert alle und alles in seiner Umgebung,
wahrhaftig eine Majestit der Luft.

52 Passagiere steigen die 12 Stufen der
Treppe hinan, -nehmen ihre breiten, durch
- Druckluft verstellbaren Sitze ein und verges-
sen meistens, die Giirtel umzuschnallen, denn
ehe sie es sich versehen, ist die Maschine
fschon'in der Luft, so ruhig und sanft, als ob
ein Fluiddrive-Oldsmobile angefahren wire.
Links 'und rechts verrenken die Passagiere
ihre Genicke und versuchen, gleidhzeitig links
und rechts hinabzuschauen, denn die abrol-
lende Genferseelandschaft ist von beriicken-
der Schonheit, dass man jeden Augenblick,
den man nicht hinabschaut, etwas verpasst.
Nordlich liegen die schachbrettartigen Felder
und Weinberge des Waadtlandes, die blauen
Juraberge und der Neuenburgersee winken,
siidlich  erheben sich die sovoyischen Berge
und die Stddte Thonon und Evian liegen am
blauen Wasser, auf dem stecknadelgrosse
Segler und streichholzergrosse Dampfer die
‘Kurize 'fahren.

Der Chefpilot hat die Maschine unterdes-
sen auf 4000 Meter gebracht, kreuzt tiiber
Savoyen und erreicht die Rhonemiindung bei
Villeneuve, steuert Leysin an, wo zich einige
belgische Kameraden zur Kur befinden, kurvt
darn um die Dents de Morcles und schneidet
das Rhonetal in 6000 Meter Hohe. Sitten
und seine Plantagen liegt im engen Talboden,
Valére und Tourbillon griissen, und schon
sechs Minuten, nachdem die Dents de Morcles
umflogen worden sind, liegt Zermatt, das
Hotel auf dem Gornergrat, unter uns, und
westlich erheben sich die schroffen Winde
des Matterhorns. Der Pilot setzt das Flug-
zeug auf automatischen Kurs und ldsst es in
6000 Meter Hohe zwei enge Kreise {iber dem
Matterhorn ziehen. Dann lidsst Pilot Plisnier
durch die Stewardesse dem Reporter melden,
dass der Reporter seinen Platz in der Kabine
‘haben konne, um von dort aus Aufnahmen
des Montblancs zu machen, und um iiberhaupt
noch mehr zu sehen, als dies durch die
40/50 cm grossen Fenster moglich ist.

Die Maschine erreicht 8000 Meter, aber
diese Hche ist nicht fithlbar, denn die Alti~
matic-Kabine hélt auch in jeder Hoéhe das
Druckniveau auf einer Héhe von 800 Metern,
eire wunderbare Einrichtung in diesem
Rumpf aus dem Wundermetall 758, das leich-
ter und stirker als alle bekannten Leicht-
metallegierungen ist.

In Cointrin war etwas von einem Cocktail
gemunkelt worden: in 9000 Meter Héohe, liber
dem Montblanc, dessen méichtige Eisdecken
in unvorstellbarer Klarheit heraufschimmer-
ten, servierten die beiden Stewardessen
Champagner, wohl der erste, den wir Passa-
giere und Reporter in dieser Hohe und unter
derartig wundervollen Umsténden je getrun-
ken haben!
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In den Walliser-Viertausendern
o

Chefpilot und Operation
«Sabena», A. Vernieuwe,
nach Siiden ab und iiberfliegt
Hochalpen, dreht nach Itall
unter einem dichten Dunstschl
Turin und das fernere Meer
der Riviera. Uns alle hagd,ﬁ
seltenen Erlebnisses, bei di .
Sonnenschein und klarster Si
pas héchste Gipfel fliegen 2U. -
Mit 500 Stundenkilometern 2
schine plotzlich wieder nach_
nochmals den Montblanc im
sticht dann_hiniiber nach dem
hinauf nach Montreux, Ub
dann wieder Genf zu: Nach
anderthalb Stunden setzt di¢
Landung an, und kaum
Passagiere beginnen die Il€3E
dem Beton zu rollen — die 8%
dem Beton umwallt uns, als Wit
verlassen, und wissen, dass .
Traum gewesen ist, mit der &%
dernsten Verkehrsmaschine &€

die Savoyeralpen hinein

Chef-Pilot und Operations - Manager A. Verniéuwe
9m Stever der Maschine iber dem Montblanc

Néchste Woche fliegt sie in 16 Flugstunden
K‘msmp _von Briissel mach dem belgischen
d°n€0, ein weiteres Tau, das die Kolonie an
@s Mutterland binden wird.

Text und Bild: John Henry Mueller.

Oben: Nie sind die Berge und Gletscher majestdtischer als vom Flugzeug aus und
einer Hohe von 7000 Metern 4
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Unten: In der Gletscherwelt des M




	Mit 8400 PS über Matterhorn und Montblanc

